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ABSTAMMEN

Wolf Buchinger

von Bohr rückt auf
der Couch zurück-.
Das gibt es doch gar
nicht, das geht doch

gar nicht, an Sie

kann man höchstens

glauben, Sie

darf es bei aller Logik

doch gar nicht
geben Hilfe
meinWeltbildbricht
zusammen, Sie sind
wirklich...

Er unterbricht-.
Stopp. Sagen Sie
dieses Wort nicht,
nennen Sie mich
einfach CEO dieser
Welt. Sie wollen
mich jetzt fragen,
warum ich mich
ausgerechnet jetzt
zeige. Ich sage es

Ihnen: 50 Jahre habe
ich mir dieses Medium

Fernsehen
angeschaut - das ist
ein Wimpernschlag
in der Weltgeschichte

- und nun habe
ich mich aus ganz
persönlichen Gründen

durchgerungen,
in der Tarnung des

Bildes, das die Welt
seit Hunderten von
Jahren von mir
verbreitet, bei Ihnen,

wo man mich amwenigsten erwartet,
aufzutreten. Morgen wird man diese
Sendung weltweit senden, meine Messages
werden gehört werden und Sie (als Nebeneffekt)

werden berühmt, wir werden also
beide zu den Gewinnern dieser Aktion
gehören.

von Bohr, total verunsichert. Also - es ist
so - vielleicht könnten Sie

Er: Sie wollten mich fragen, warum ich
hier bin, ich sage es Ihnen: Mir geht die
immer stärker werdende Ungläubigkeit
der Menschen auf die Nerven, Vorder-

es wir
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gründiges ist wichtiger, der Mammon
regiert, Äusserliches dominiert die Welt,
Seelenloses wird schon der Jugend als das

angeblich Seligmachende verkauft, ich bin
verzweifelt über diese Ausmasse, daher
zeige ich mich nach 2000 Jahren wieder,
Moses und Sie, stellvertretend für die
heruntergekommene Menschheit, sollen die

Einzigen sein.

von Bohr, fängt sich langsam wieder.
Mein Gott, das ist ja...

Er: Sagen Sie bitte «CEO» zu mir

von Bohr: Also, wenn Sie schon da sind,
erlaube ich mir Sie eventuell...

Er: Sie wollen mich fragen, warum ich die

Kriege in Irak und Israel und bald im Iran
zulasse? Und den Tsunami? Und die
Klimaveränderungen? Und den Hunger?
Und die Gleichgültigkeit? Und, und, und.
Ich sage es Ihnen: Dafür bin ich nicht
zuständig, das muss meine untere
Managementebene regeln, sie ist schon länger in
Weiterbildung und wird bald entscheidend

eingreifen, ich hoffe in Ihrem Sinne.
Ich selbst habe nur die Gesamtverantwortung

und halte den ganzen Betrieb zusammen,

damit sind Sie ja hoffenüich zufrieden.

Und da wäre noch etwas: Bemühen Sie

sich bitte intensiv mit Ihrem Medium
Fernsehen, dass endlich die Zweifler und
Nörgler an mir aufhören zu glauben, dass

sich die Welt, der Mensch und die Natur
quasi von selbst entwickelt haben. Nein,
nein, nein. Ich, ich, ich bekenne mich dazu,

dass dies alles mein Werk ist, noch mit
Fehlernversehen, doch die kann man
verbessern. Sehen Sie das Negative positiv:
Eine Evolution kann gar nicht so viel Mist
produzieren, das muss das Werk eines
Einzelnen sein! Ich stehe dazu.

Mehr wollte ich Ihnen und der Welt
nicht sagen, das muss für die nächsten
Jahrtausende genügen.

Herr Moderator, Sie wollen die
Sendung nun beenden. Ich danke für dieses

Gespräch.

von Bohr: Ich danke - äh - für dieses
Gespräch.
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